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" Heizenergie sparen in der KITA

(Mitarbeitende)

UMWELT- / KLIMACHECK IN KIRCHENGEMEINDEN

Die Nutzung von Raumen in Kitas erfordern in den Heizmonaten
hdhere Temperaturen als beispielsweise in BirorAumen. Daher sollte
insbesondere auf einen energiesparenden Umgang mit Heizwéarme
von allen Erzieher/innen und Mitarbeitenden geachtet werden.

Dazu zahlt eine regelmagige Priifung, ob alle Heizkérper freigestellt
sind und keine Gegenstande darauf abgelegt sind. Vor die
Heizkorper sollten auch keine Handtiicher zum Trocknen oder
Decken gehéngt werden.

Beim Offnen von Tiren und Fenstern geht warme Luft verloren.
Daher sollen Tiren und Fenster soweit wie mdglich geschlossen
bleiben. Eine dauerhaft offene Eingangstur als Willkommenszeichen
sollte daher vermieden werden. Prifen Sie auch, ob Sie an der
Eingangstir durch einen grof3en Vorhang einen Windfang schaffen
kénnen. Das Luften der RAume sollte durch kurzes und regelméaRiges
StoRliften erfolgen.

Auch der Gebrauch von Warmwasser benétigt viel Energie -
insbesondere, wenn Kinder diese selbst bedienen. Lassen Sie daher
die Warmwassertemperatur prifen. Eine Vorheiztemperatur im
System von 60° Celsius ist ausreichend und an der Wasserarmatur
38° Celsius (Verbriihschutz). Eine hohe Sensibilisierung der Kinder
zum sparsamen Gebrauch von Warmwasser ermdéglicht grof3e
Einsparungen.

Wichtig beim Energiesparen ist, dass alle mitmachen. Daher sollten
Sie die Mitarbeitenden sensibilisieren und motivieren. Auch eine
Einbindung der Kinder ist durch padagogische MalRnahmen mdoglich.
Manchmal helfen zur Einlibung auch kleine Aufkleber oder
Erinnerungszettel.
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CHECKLISTE:

Name Beteiligte / Gremium:
Kirchenstandort:

Erste Bestandsaufnahme:
Aktueller Stand:

Wiedervorlage:

Stol3- und Querliften wird anstatt (Dauer-)Kippluften durchgefihrt
und die Haupteingangstir wird nicht offen gehalten.

Heizkorper werden beim Liften ausgedreht.

Heizkorper sind nicht mit Mobeln oder Materialien verstellt und
werden nicht als Ablage genutzt.

Die Kinder werden regelmafiig sensibilisiert, Wasser sparsam zu
gebrauchen und Handewaschen mit kaltem Wasser mdglich ist.

Thermostate werden kurz vor dem Schlie3en der Kita
heruntergestellt.
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	Beispiel: 
	Text 2: Heizkörper werden beim Lüften ausgedreht. 
	Text 3: Heizkörper sind nicht mit Möbeln oder Materialien verstellt und werden nicht als Ablage genutzt.
	Text 5: Thermostate werden kurz vor dem Schließen der Kita heruntergestellt. 
	Text 4: Die Kinder werden regelmäßig sensibilisiert, Wasser sparsam  zu gebrauchen und Händewaschen mit kaltem Wasser möglich ist.
	Text 1: Stoß- und Querlüften wird anstatt (Dauer-)Kipplüften durchgeführt und die Haupteingangstür wird nicht offen gehalten. 
	Text 00: Die Nutzung von Räumen in Kitas erfordern in den Heizmonaten höhere Temperaturen als beispielsweise in Büroräumen. Daher sollte insbesondere auf einen energiesparenden Umgang mit Heizwärme von allen Erzieher/innen und Mitarbeitenden geachtet werden.

Dazu zählt eine regelmäßige Prüfung, ob alle Heizkörper freigestellt sind und keine Gegenstände darauf abgelegt sind. Vor die Heizkörper sollten auch keine Handtücher zum Trocknen oder Decken gehängt werden.

Beim Öffnen von Türen und Fenstern geht warme Luft verloren. Daher sollen Türen und Fenster soweit wie möglich geschlossen bleiben. Eine dauerhaft offene Eingangstür als Willkommenszeichen sollte daher vermieden werden. Prüfen Sie auch, ob Sie an der Eingangstür durch einen großen Vorhang einen Windfang schaffen können. Das Lüften der Räume sollte durch kurzes und regelmäßiges Stoßlüften erfolgen.

Auch der Gebrauch von Warmwasser benötigt viel Energie - insbesondere, wenn Kinder diese selbst bedienen. Lassen Sie daher die Warmwassertemperatur prüfen. Eine Vorheiztemperatur im System von 60° Celsius ist ausreichend und an der Wasserarmatur 38° Celsius (Verbrühschutz). Eine hohe Sensibilisierung der Kinder zum sparsamen Gebrauch von Warmwasser ermöglicht große Einsparungen.

Wichtig beim Energiesparen ist, dass alle mitmachen. Daher sollten Sie die Mitarbeitenden sensibilisieren und motivieren. Auch eine Einbindung der Kinder ist durch pädagogische Maßnahmen möglich. Manchmal helfen zur Einübung auch kleine Aufkleber oder Erinnerungszettel.
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